
w
w

w
.r

o
ll

-l
ad

en
.c

h



RUFALUX®  
Der bioklimatische Rollladen



Schaffen Sie für Ihre Mitarbeiter auch im Sommer eine kühle Arbeitsumgebung 
mit viel natürlichem Licht.
 
Verringern Sie dabei gleichzeitig den Einsatz von Klimaanlagen und künstlichen  
Lichtquellen. Damit leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Reduktion von negativen  
Umweltemissionen für das Erreichen der Klimaziele.
Als Unternehmer sparen Sie Energiekosten und Sie steigern die Leistungsbereitschaft  
Ihrer Mitarbeiter, auch bei grösster Sommerhitze.

RUFALUX® bei der Arbeit  
Cooles Arbeitsklima, wache Leistungsbereitschaft



In der Schule 
«Wenn alles schläft und einer spricht,  
so nennt der Mensch das Unterricht» 
Dies gehört der Vergangenheit an. 
 
•	Wache und aufmerksame Schüler
•	Angenehme Helligkeit im kühlen  
	 Klassenzimmer  
•	Fussball erlaubt: Beim robusten,  
	 hagelsicheren RUFALUX® Rollladen  
	 prallen alle Schüsse ab

Im Büro 

•	Coole Hände kleben nicht
•	Kein Hitzetief 
•	Keine Energieverschwendung durch 
	 elektrisches Licht und Klimageräte

In der Werkstatt 

•	Die Sonne bringt Sie nicht zum Schwitzen
•	Präzisionsarbeit bei blendfreiem Tageslicht 
•	Keine Schweissflecken am Werkstück



Präsentieren Sie Ihre Köstlichkeiten in einer angenehmen kühlen Atmosphäre.
 
Reduzieren Sie den Energieaufwand für die Kühlung Ihrer Produkte. RUFALUX® reflektiert 
die Sommerhitze und lässt kühles, angenehmes Licht in Ihre Verkaufsräume strömen.
Nach Ladenschluss schützt der RUFALUX® Rollladen vor ungebetenen Gästen oder  
Vandalismus.

 

RUFALUX® für coole Läden
Nur Ihre Kundschaft schmilzt dahin



 

Boutique

•	Entspannendes Auswählen
•	Kein schweisstreibendes Anprobieren 
 

Bistro

•	Der Hitze entfliehen
•	Erfrischend wie im Biergarten  
	 unter Bäumen

Delikatessenladen

•	Appetitliche Präsentation frischer 
	 Lebensmittel



Wer träumt nicht von lichtdurchfluteten, kühlen Wohnräumen bei  
Aussentemperaturen von mehr als 35 Grad Celsius?
 
Mit der modernen Prismatechnologie der RUFALUX® Rollladen schaffen wir einen  
Hitzeschild, der 95% der wärmetragenden Strahlung reflektiert und 92% diffuses  
Licht in den Raum strömen lässt. So werden auch bei grosser Sommerhitze kühle  
Innentemperaturen erreicht.

RUFALUX® bei Ihnen Zuhause  
Lichtdurchflutete kühle Räume



 

 

Tagesräume:

•	In Küche, Haushaltsraum und Badezimmer 
	 bleibt Ihre Intimsphäre geschützt 
•	Keine Durchsicht, auch wenn das Licht  
	 im Raum eingeschaltet ist 

Wohnräume:

•	Die Schönheit Ihrer Einrichtung  
	 bleibt erhalten 
•	Leder vergilbt nicht
•	Holzböden verfärben nicht
•	Kunst behält ihren Wert

Wohnraum: 

•	Temperaturen im grünen Bereich!
•	Messung am 19. Juni 2023 um 15:00 Uhr: 	
	 – Aussentemperatur: 36°C 
	 – Innentemperatur: 19°C 
 

RUFALUX® bei Ihnen Zuhause  
Lichtdurchflutete kühle Räume



RUFALEX Rollladen-Systeme AG

Industrie Neuhof 11, CH-3422 Kirchberg

T +41 (0)34 447 55 55, F +41 (0)34 447 55 66

www.roll-laden.ch, rufalex@rufalex.ch
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Weitere Informationen finden Sie auf www.rufalex.ch  
oder fragen Sie Ihren RUFALEX-Fachpartner in Ihrer Nähe:

 

COOL  LIGHTCOOL  LIGHT

95% REFLEKTIERT95% REFLEKTIERT

HITZE...HITZE...

Einbruchschutz mit RUFALUX® 
 

RUFALUX® entspricht den Anforderungen  

eines Sicherheitsrollladens bis zur  

Widerstandsklasse 2 und lässt Sie sicher  

und entspannt ins Wochenende oder  

in die Ferien fahren.

Windstabilität mit RUFALUX® 
 

Wie ein Schutzschild bleibt der windstabile  

RUFALUX® auch bei schwerstem Sturm sicher 

und geräuschlos in seiner Führungsschiene. 
  

Die höchste Windlastklasse 6 kann bis zu  

einer Fensterbreite von 4 Metern erfüllt  

werden.

Hagelschutz mit RUFALUX® 
 

RUFALUX® bietet wirksamen Schutz vor 

Schäden durch Hagelschlag. Aufprallende 

Hagelkörner bis zu einer Grösse von  

4 cm Durchmesser beeinträchtigen  

die Funktion und das Aussehen des  

RUFALUX® nicht.   
 

RUFALUX® ist der Hagelschutzklasse 4 

zugeteilt.




